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augelegten Hopfenfeldern 97 , von den im Jahr 1907 angelegten 427 ( im Vorjahr : 278 ) und vonden früher angelegten 14 924 ( 1907 : 13 878 ) Doppelzentner .
Von dem Ertrag der vor 1907 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote ſehrgut “ 331 , „gut “ 7115 und „mittel “ 7478 Doppelzentner .
Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 10,3( 4906 und 1907 : 8,3 ) Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigenGemeinden des Landes , in denen weniger als 5 Hektar mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebendan , ſo ergibt ſich für die geſamte , im Juni ds . Is . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1664 ha(1490,7 : 1837 ha ) ein Geſamternteertrag von rund 17200 Doppelzentnern gegen 15 300 imJahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18000 im Jahr 1904 .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1908 .
Der derzeitige Geſchäftsſtand im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe muß immer noch alsungünſtig bezeichnet werden . Die Inanſpruchnahme der Anſtalten ſeitens der Arbeitgeber iſt inder männlichen Abteilung erheblich, und zwar um 621 Aufträge gegenüber dem Juli ds . Is . undum 1428 gegenüber dem Monat Auguſt des Vorjahrs , zurückgegangen. Dagegen hat ſich die Zahlder Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung beinahe auf der gleichen , außerordentlichen Höhe des Vor⸗monats gehalten und überſteigt die Vergleichsziffer des Vorjahrs ſogar um über 3500 Stellen⸗ſuchende. Die Zahl der vermittelten Stellen bewegt ſich in gleich ungünſtigen Grenzen ; es konntenfaum 35 % der um Arbeit Nachfragenden untergebracht werden gegen 38 % im Juli ds . Is . und46 % im Auguſt 1907 . Ein weiterer Beweis für die ungünſtige Geſchäftslage ergibt ſich daraus,daß im Auguſt ds . Is . auf 100 offene Stellen 228 Arbeitſuchende entfallen gegen 216imJuli ds . Is . und 146 im Auguſt vorigen Jahres . Die Vermittelungstätigkeit in der weiblichenAbteilung zeigt außer der Tatſache , daß die Zahl der Arbeitſuchenden — gegen die allgemeineRegel —diejenige der offenen Stelle nicht unerheblich übertrifft , keine außergewöhnlichen Zahlen⸗verſchiebungen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage :
a. Männliche Abteilung :

In Baden - Baden war beſonders im Metall - und Holzverarbeitungsgewerbe die Zahlder Arbeitſuchenden groß . Viele Arbeitswillige fanden bei den Ausſchmückungsarbeiten zum Renn⸗jubiläum vorübergehend Beſchäftigung .
Bruchſal ſchließt aus der vermehrten Zahl der Stellenſuchenden , daß ſich auch auswärtsdie Arbeitsgelegenheit noch mehr vermindert hat .

In Durlach fehlte es wieder an landwirtſchaftlichen Arbeitern und Dienſtknechten . Imübrigen war hier großes Angebot von ungelernten Arbeitern , von welchen nur ein kleiner Teiluntergebracht werden konnte . Es hält immer noch ſchwer, Leute aufs Land zu vermitteln .Beim Arbeitsamt Freibu rg waren beſonders zahlreich Maurer , Maler und Erdarbeiterverlangt . Sonſt war hier nach wie vor die Arbeitsgelegenheit für gelernte Arbeiter , namentlichfür Schreiner , Schloſſer , Mechaniker im allgemeinen nicht günſtig . Der Streik im Glaſerhandwerkwar am Schluß des Monats noch nicht beendigt . Auch bei der kaufmänniſchen Stellenvermittelungmacht ſich die rückläufige Konjunktur durch geringen Stellenwechſel bemerkbar . Selbſt gut vereigen⸗ſchaftete Stellenbewerber haben große Mühe , geeignete Stellen zu erhalten .
In Heidelberg war in allen Berufen Überangebot von Arbeitskräften ; in der Eiſen⸗branche und im Baugewerbe konnten nur ganz wenig Arbeitskräfte untergebracht werden .
In Karlsruhe war , bei großer Geſchäftsſtille im Metallverarbeitungs⸗ und Baugewerbeſowie in der Holzinduſtrie , nur Mangel an Küfern, Schuhmachern und Glaſern (Rahmenmachern ) .Aus der auffallend ſtarken Inanſpruchnahme der mit dent Arbeitsamt verbundenen Verpflegungs⸗ſtation wird auf große Arbeitsloſigkeit geſchloſſen.

Das Arbeitsamt Konſtanz berichtet, daß die im allgemeinen ungünſtige Lage dadurchcutigermaßen gemildert wird , daß badiſche und ſchweizeriſche Ziegeleien eine größere Anzahl vonlrbeitern einſtellen . Auch bei der Obſt - und Kartoffelernte finden viele Leute Beſchäftigung.ehr geſucht ſind z. Zt . Küfer für Keller - und Holzarbeit . Gut beſchäftigt ſind auf dem Schwarz —wald die Fabriken für Muſikwerke .
In Lahr war die Geſchäftslage im allgemeinen flau . Lörvach hatte etwas Mangel anSchuhmachern und Maurern .
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Jn Mannheim war ſehr wenig Nachfrage nach Arbeitern der Baugewerbe und Eiſen —

und Metallinduſtrie ; etwas günſtiger lagen hier die Verhältniſſe bei der Bekleidungsinduſtrie , wo

ſich die Nachfrage auf faſt gleicher Höhe bewegte , wie im Vormonat . Müllheim hatte , bei

ſtarkem Zuſpruch von Arbeitſuchenden , hauptſächlich des Baufachs , immer noch Mangel an Lehr⸗

lingen für verſchiedene Berufe .

In Offenburg , Schopfheim , Waldshut und Weinhein lagen die Verhältniſſe gleich

ungünſtig wie im Vormonat : Vermehrter Zuſpruch von Arbeitſuchenden und Rückgang der offenen

Stellen in faſt den meiſten Berufen .

In der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie iſt gegen den Vormonat immer noch keine

Beſſerung eingetreten und es wird auch heute noch in vielen Betrieben bei beſchränkter Arbeitszeit

( 5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Die Arbeitsloſigkeit iſt daher immer noch ſehr groß . In der

Landwirtſchaft konnten durch das Überangebot von Arbeitskräften alle Auftraggeber befriedigt

werden . Bei den Blechnern , Schloſſern , Schmieden ꝛc. konnten, trotzdem das Geſchäft hierſelbſt
gut geht , nicht beſonders viele Neueinſtellungen erfolgen . Die Bauhandwerker , wie Maurer , Zimmer⸗

leute , Glaſer , Maler ꝛc. waren im Berichtsmonat alle gut beſchäftigt , da hier ſehr viel gebaut wird .

Durch den Stillſtand im Bauhandwerk in verſchiedenen benachbarten größeren Städten war der

Zuzug von Arbeitskräften hierher ein ſehr großer ; die erhofften Vermittlungsziffern konnten jedoch

nicht erzielt werden , da durch das direkte Aufſuchen von Arbeit bei dem ſtädtiſchen Arbeitsamt

bedeutend weniger Arbeitskräfte verlangt wurden . Das Arbeitsamt Pforzheim war nicht in der

Lage , alle Aufträge von auswärts erledigen zu können , da gelernte Arbeiter , wie Schreiner , Küfer

und Schuhmacher ſehr ſchwer aufs Land zu bringen ſind . In der Holzinduſtrie war das Geſchäft

ebenfalls ein gutes zu nennen , wenngleich auch nicht viele Neueinſtellungen erfolgen konnten . Der

Betrieb in der Bekleidungs⸗ und Reinigungsbranche war im Auguſt ein ſehr geringer , weshalb

auch nur wenige Einſtellungen erfolgen konnten . Bei den Bäckern war das Geſchäft ebenfalls ein

ruhiges zu nennen . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner , Hausburſchen ꝛc. fanden ſtets lohnende

Beſchäftigung , ſofern ſich dieſelben wirklich um Arbeit bemühten .

Die Lohnbewegung in der Pforzheimer Etuis Branche fand durch ein Abkommen zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern unter Mitwirkung des Gewerbegerichts eine beiderſeits befriedigende

Erledigung .
b. Weibliche Abteilung :

An Dienſtmädchen und Köchinnen ſowie an Wirtſchaftsperſonal herrſcht mancherorts immer

noch großer Mangel . á

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguft 1908 gemeldet :
Männliche Weibliche Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stelen ) 6841 2 649 9 490

Arbeitſuchende nile iorlins sudina LAAR 2878 18 493

Eingeſtellte Perjonen . (vermittelte Stelen ) 5 425 1599 : 024 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 228,3

bezw. 108,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

bezw. 55 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 79 , bezw. 60 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Frei⸗

burg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und

Mannheim ) , 3 Barbier⸗ Frifeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mann⸗

heim ) und 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 399 offene Stellen ,
557 Arbeitſuchende und 293 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel⸗

berg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Auguſt insgeſamt 1850

offene Stellen , 1485 Arbeitſuchende und 758 Stellenbeſetzungen .
Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen )

im Auguſt vorgemerkt : 7703 Arbeitſuchende Wanderer ) und 609 offene Stellen ; von den letzteren
konnten 482 beſetzt werden .



Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshut
ſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Auguſt 13 offene Stellen angemeldet , von
denen 9beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt von 5 Dienſtſtellen im ganzen 78 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht . Bei 15 Dienſt⸗
ſtellen waren im ganzen 353 Arbeitſuchende vorgemerkt ; davon waren vorausſichtlich 56 bereit ,
nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1908 .
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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